
Dass Bad Kosen eventuell seine Selbstständigkeit 
verliert, ist, wie wir alle miterleben konnten, der 
Unfähigkeit, den Ränkespielen, der Machtsucht 
und der unsäglichen Ignoranz des Bürgerwillen der 
etablierten Parteien SPD und CDU geschuldet. In 
der Bad Kösener Kommunalpolitik waren die CDU 
und Die Linke gegen Bad Kosen, nur die FDP und 
als Bürgerbewegung die BKB haben sich für die 
Eigenständigkeit von Bad Kosen ausgesprochen.

Die durch den Minister Hövelmann rückgängig 
gemachte 100% Entschuldungszusage zeigt erneut 
die katastrophale Arbeitsweise des Innenministe­
riums. Wenn nicht einmal das Wort des Ministers, 
das schriftlich gegeben wurde, gilt, können wir 
einem „wollte, hätte, könnte Eingemeindungsver­
trag" gleich gar nicht vertrauen. Dem wurde aber 
in vorauseilendem Gehorsam, gegen die Stimmen 
von FDP und BKB, schon zugestimmt.

Die entstandene Situation ist für uns Bürgerbe­
wegte unerträglich. Daher werden wir nicht, wie 
die CDU und Die Linke sowie einige parteilose Bür­
ger hoffen, aufgeben. Im Gegenteil, wir nehmen 
die Herausforderung an und werden den etablier­
ten Parteien die rote Karte zeigen und das ist nicht 
nur auf kommunaler Ebene möglich, auch bei der 
Bundes, Landes- und Europawahl.

Daher müssen wir alle Wähler aufrufen „Geben Sie 
freien Wählergemeinschaften Ihre Stimme, damit 
den etablierten Parteien deutlich wird, wir wollen 
ihre Politik nicht." Bis zum heutigen Tag gibt es 
von diesen Parteien kein Eingeständnis am Ver­
schulden der Finanzkrise oder des Innenministe­
riums von Sachsen-Anhalt, Bad Kosen aus unserer 
Sicht bewusst in die Isolierung gebracht zu haben, 
nicht zuletzt mit der Schuldenkeule.

Wählen Sie die „Freien Wähler", damit 
wir nicht weiter entmündigt werden 
und Bürgerwille geachtet wird.

Bad Kösener Bürgerbewegung e.V.
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Unsere KandidatenUnbeirrt gestalten wir die Zukunft unserer Hei 
matstadt. Wir treten dafür ein, dass der Inhalt 
des Eingemeindungsvertrags umgesetzt wird, 
unabhängig davon, ob wir nach Naumburg kom 
men oder es eine andere Konstellation gibt.

Wählen Sie am 07. Juni 2009 die Kandidaten der 
BKB, wir sind die einzige kommunalpolitische 
Gruppierung, die geschlossen für ein selbststän­
diges Bad Kosen gekämpft hat und sich weiterhin 
uneingeschränkt zu Bad Kosen bekennen.

Dabei liegen unsere Schwerpunkte
- Umsetzungenderinvestitionen
- Stärkung des Tourismus und der Gewerbes
- Erhalt und Schaffung von Arbeitsplätzen
- Unterstützung unserer Reha-Kliniken 

durch ein besuchfreundliches Umfeld xj;
- Erhalt des Kurortstatus
- Erhalt der Grund-und Sekundarschule
- Förderung unserer sozialen Einrichtungen
- Unterstützung der Vereine zur Herausbildung 

eines stärkeren Bürgerengagements
- Pflege unserer charakteristischen Landschaft
- Ortsbezogen und gemeinsam für Bad Kosen 

und seine Ortsteile

Wir freuen uns sehr, dass junge Frauen und Männer in 
unseren Reihen sind, die für einen Generationswech­
sel stehen. Bringen Sie sich in unsere Stadt ein und 
gehen Sie wählen. Zeigen Sie den etablierten Parteien 
die rote Karte.

Arndt Gerber
- Holger Fritzsche
- AxelKrunig
- Ines Müller
- Henrik Schüler
- Marko Kirschner
- Dr. Helmut Schache
- Detlef Kiehl
- Peter Chemnitz
- Ingolf Hinkel
- Michael Rudolph
- Mario Düsel
- Ilona Fritz
- Günther Zippließ
- Alexander Scheffel
- Jürgen Schüler
- Heinz Fritzsche
- Alfred Stiller
- Konrad Zick

Dipl. Agraringenieur

Dachdeckermeister 
selbstständig

Dipl. Ing. Maschinenbau 
selbstständig 
Unternehmer

Dr. Ing. für Landtechnik

Zahnarzt

Apotheker

Facharzt für Orthopädie

Dipl. Ing. 
selbstständig 
Ing.-Ökonom 
Elektromeister 
selbstständig 
selbstständig 
Rentner
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